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Opferdunst zum Himmel steigert. Und selbst die Moore und Sümpfe mit
ihren grünschillernden Lachen und dem dunkeln Gestrüpp sehen ganz un¬
schuldig aus. ... ; ! i !'0

Aber wenn an regenschweren Tagen der Herbststurm die Erde peitscht,
dann brüllen die großen Seen wie das aufgeregte Meer. . . . Die Wälder

brausen und schütteln ihre Kronen, als wollten sie niederstürzen und alles zer¬
schmettern, was sich zwischen die Riesen hineinwagt. Und aus den Mooren
scheint die Heimtücke zu grinsen. . . .

Vollends zur Nacht, wenn das Auge nicht mehr seine beruhigende Wirkung
auszuüben vermag, wenn das Getöse der Wellen, das Brausen des Waldes
mit doppelter Kraft an unser Ohr schlägt: dann sind die Pfade, die den Kun¬
digen sicher durch das Moor geleiten, von der Finsternis verschlungen. Wie
ein Polyp*) liegt der Sumpf von Dunkel umhüllt, wie ein Untier, das gierig
seine Fangarme ausstreckt, um alles, was in ihren Bereich gerät, zu um¬
klammern und in den Tod zu ziehen.

Und welch ein Tod! Mit freundlichem Grün überkleidet, täuscht das
Moor eine Wiese vor, die zu Spiel und Tanz einladet. Aber das Aussehen ist
trügerisch! Unter der dünnen Pflanzendecke lauert der Tod des unergründ¬
lichen, zähen Moders. . . . Der Fuß bricht durch. Im nächsten Augenblick
schon ist der Körper bis an die ausgestreckten Arme versunken.

Wehe dem Unglücklichen, dem auf sein Hilfegeschrei nicht schnell Rettung
naht! Die Arme erlahmen . . . Zoll um Zoll sinkt der Körper ein . . . Noch

nie hat das Moor einen wiedergegeben. . . .

Wald und See der Heimat sind mir zu lieben Freunden geworden, und
vertraut grüßen sie mich, wenn ich aus weiter Ferne zu ihnen zurückkehre....
Aber ich habe auch ihre ungebändigte Kraft kennen gelernt. Einmal war die
Windsbraut durch einen alten Bestand hindurchgerast und hatte eine lange
Reihe der Riesen gefällt. . . uralte Kiefern und Fichten. Und der See, an
dem ich aufgewachsen bin, wie oft hat er meinen Kahn mit unwiderstehlicher
Kraft ans Ufer geworfen. . . .

Dr. Fritz Skowronnek, „Du mein Masuren!" Verlag Otto Ianke. Berlin SW 11.

24. Bilder aus der Schmacht bei Tannenberg.
1. Das „russische Seda nz/.

(26. bis 30. August 1914.)

Die Schlacht bei Tannenberg wurde zum „russischen Sedan". Von der
230 000 Mann starken Narewarmee verloren die Feinde an Gefangenen,
Toten und Verwundeten über 150 000, darunter 92 000 Gefangene. Uber
300 Geschütze, fast alle Maschinengewehre unb Fahrzeuge blieben in der
Hand ber Sieger, bazu viele Wagen mit Lebensrnitteln, Munition unb bgl.
Wie ungeheuer groß bie Kriegsbeute war, sehen wir baraus, baß 1620 Güter¬
wagen nötig gewesen sinb, bie erbeuteten Gegenstänbe fortzuschaffen. Die

*) Polyp — ein im Wasser lebendes Hohl- oder Pflanzentier mit Fangarmen (z.B.


